
Briefing aus Bern

Klimaschutz, 
Heimatschutz, 
Rahmenabkommen – 
und der Kandidat der 
Woche
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (41).
Von Andrea Arezina, Urs Bruderer und Dennis Bühler, 24.01.2019

Es ist die alte Versuchung: das Fieber loswerden wollen, indem man das 
Thermometer wegwirS.

Die Gchweizerische fesellschaS Iür vntensiömedizin mAchte die -rbeitsk
zeitRontrollen auI der vntensiöstation streichen. Das geht aus ihrer pücRk
meldung zur geÄlanten Ünderung des -rbeitsgesetzes heröor. Gie erhoU 
sich damit unter anderem KosteneinsÄarungen.

Die Kontrollen sind das Thermometer. Das Fieber sind die Oberstunden: 
Eine ämIrage des Verbands Gchweizerischer -ssistenzk und 5ber0rztinnen 
und k0rzte (VG-5) Rommt zum Gchluss, dass bereits heute öiele -ssistenzk
0rzte über xP Gtunden die Woche arbeiten und l0nger als die gesetzlich mak
2imal zugelassenen sieben Tage am GtücR. Das GÄitalÄersonal berichtet öon 
Gituationen, in denen übermüdete Ürzte ’atienten geI0hrden. 

-lso weg mit den Kontrollen. -ls ob es etwas, was man nicht misst, nicht 
mehr g0be. änd damit zum BrieJng der Woche.

Wann kommt der nächste Klimastreik?
Was bisher geschah: -m öergangenen Freitag gingen über 6PjPPP Hugendk
liche schweizweit in öerschiedenen Gt0dten auI die Gtrasse, um Iür wirRsak
men Klimaschutz zu demonstrieren. 

Was Sie wissen müssen: E2Äerten sÄrechen öon der ersten grAsseren 
Hugendbewegung der feneration der digital natives. -usgelAst wurde diese 
durch die 1MkN0hrige Gchwedin freta Thunberg. Gie ging w0hrend des öerk
gangenen Zitzesommers nicht mehr zur Gchule, um so auI den Iehlenden 
Klimaschutz auImerRsam zu machen. 7ittlerweile schw0nzt sie nur noch 
am Freitag die Gchule und streiRt dann mit anderen Hugendlichen Iür mehr 
Klimaschutz. qachdem Thunberg am KlimagiÄIel in Katowice öergangenen 
Dezember eine berührende pede hielt, öerbreitete sich ihre BotschaS rak
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sant und Iührte dazu, dass bereits im Dezember Hugendliche in der Gchweiz 
erste KlimastreiRs organisierten.

Greta Thunberg full speech at UN Climate Change COP24 Conference

Wie  es  weitergeht:  freta  Thunberg  nimmt  diese  Woche  am 
WeltwirtschaSsIorum in Daöos teil. Weil sie nicht 9iegen will, Rommt sie 
mit dem Lug und nimmt daIür eine Fahrtdauer öon etwa MP Gtunden Iür 
Zink und pücRIahrt in KauI. -uch wenn Thunberg bald wieder weg ist, 
wird der ’rotest in der Gchweiz nicht so schnell ab9auen. -m 6. Februar 
sind hierzulande weitere Klimademos geÄlant, dieses 7al an einem Gamsk
tag, und eingeladen sind Kinder, Hugendliche und Erwachsene. änd am 1x.k
 70rz ist ein weltweiter KlimastreiR geÄlant. qicht nur das Klima, auch das 
Thema Klimawandel wird heisser. 

Wird der Heimatschutz gelockert?
Was bisher geschah: Das Zeimatschutzgesetz soll gelocRert werden. Der 
Vorschlag Rommt öom Lürcher GV’kqationalrat fregor putz, einem 7ann 
Nener ’artei also, die sich die Verteidigung der Zeimat auI die Fahne gek
schrieben hat. Die ämweltRommission des qationalrates Iolgte dem Vork
schlag öon putz mit RnaÄÄer 7ehrheit. frund: Verdichtetes Bauen soll erk
leichtert werden.

Was Sie wissen müssen: Zistorisch wertöolle Weiler, Giedlungen und -ltk
st0dte sind öia Bundesinöentar der schützenswerten 5rtsbilder (vsos) gek
schützt. 16C4 5bNeRte sind es an der Lahl. Dazu gehAren beisÄielsweise das 
Kloster Fischingen oder das Gt0dtchen Willisau mit seiner -ltstadt und 
den Vorstadt«uartieren aus dem 1». und Irühen 6P. Hahrhundert. Lwischen 
der Erhaltung historischer Bauten und dem Wunsch nach Verdichtung bek
steht ein vnteressenRon9iRt. GV’kqationalrat putz mAchte das öerdichtek
te Bauen erleichtern und Iordert darum eine YocRerung der -u9agen bei 
schützenswerten 5rtsbildern. qur noch aussergewAhnliche und einzigark
tige historische Bauten sollen geschützt werden, so sein Vorschlag. Der 
Zeimatschutz ist auch Iür Verdichtung, warnt aber öor Gchnellschüssen. 

Wie es weitergeht: -ls q0chstes beIasst sich die ämweltRommission des 
Gt0nderates mit dem Vorschlag. -us Bern heisst es: putz habe ein echtes 
’roblem erRannt, aber die YAsung überzeuge nicht alle.
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Rahmenabkommen: DiBuse Yedenken der Kantone
Was bisher geschah: Der Gt. faller FinanzdireRtor BenediRt Würth (–V’) 
zeigte sich im fesÄr0ch mit padio GpF besorgt. Das pahmenabRommen mit 
der Eä RAnnte die BeihilIen der Kantone Iür änternehmen einschr0nRen. 
Würth ist auch ’r0sident der KonIerenz der Kantonsregierungen. Es hat 
fewicht, wenn er sagt, die Kantone wollten 3Reine neuen vnteröentionen 
der Eä im Gteuerbereich;.

Was Sie wissen müssen: Gchweizer Kantone RAdern änternehmen mit 
GteuergeschenRen und anderen LücRerchen. -uch in der Eä sind solche 
BeihilIen in struRturschwachen febieten gang und g0be. 7an darI die Gork
gen der Kantone darum relatiöieren. Kommt hinzu: qoch sind sie reine 
GÄeRulation. Denn die BeihilIen sind im pahmenabRommen ein pandthek
ma, und bis die Eä das Ende mancher KantonsbeihilIen Iordern RAnnte, 
w0re der Weg noch lang: erstens erIolgreiches pahmenabRommen, zweik
tens -uInahme öon Verhandlungen über das FreihandelsabRommen öon 
1»C6, drittens erIolgreiche Erweiterung dieses -bRommens. Erst nach -bk
schluss dieser drei hAchst umstrittenen und darum schwierigen EtaÄÄen 
müssten die Kantone öielleicht manche Formen der BeihilIe auIgeben.

Wie es weitergeht: Der Bundesrat sucht in den n0chsten Wochen das fek
sÄr0ch mit allen vnteressierten und Betro enen, auch mit den Kantonen. 
Die haben ihre Beurteilung des pahmenabRommens auI Ende 70rz angek
Ründigt. Die BedenRen der Kantone mAgen di us sein. Dass diese sie denk
noch schon Netzt A entlich 0ussern, senRt die ohnehin tieIen Oberlebensk
chancen des pahmenabRommens weiter.

Kandidat der Woche: vPan ,errinV SN, euenburg
Der Kanton qeuenburg ist mit öier Gitzen im qationalrat öertreten. vn aller 
pegel stellen die ’arteien bei Wahlen Neweils so öiele Kandidaten und Kank
didatinnen, wie Gitze zu öergeben sind. Doch bei der GV’ qeuenburg bek
Runden nur drei ’ersonen vnteresse an einer Kandidatur im Zerbst dieses 
Hahres. Dies hat die KantonalÄartei am 7ontag beRannt gegeben. Einer der 
drei Willigen ist öan ’errin   und damit ausgerechnet Nener 7ann, der eng 
mit der Krise der qeuenburger GV’ öerbunden ist.

Es hatte gut begonnen: -nIang des Hahrtausends baute der hemds0rmlige 
’olizist die KantonalÄartei auI, ab 6PP  war er ihr erster Vertreter im qatiok
nalrat, danach war er als VizeÄr0sident der GV’ Gchweiz Iür den -uIstieg 
der ’artei in der gesamten pomandie öerantwortlich. Dann aber Ramen 
die ’robleme: Lwar schaUe ’errin 6P1  noch die Wahl in den pegierungsk
rat, doch musste er wegen ErschAÄIung, -ngstzust0nden und -lRoholk
Äroblemen nach nur einem Hahr seinen pücRtritt erRl0ren. Wegen seiner 
’erson zerstritt sich die qeuenburger GV’ heillos. Trotzdem w0hlte ihn eine 
7ehrheit der ’artei erneut zu ihrem ’r0sidenten  er blieb bis unmittelbar 
nach den Kantonsratswahlen im -Äril 6P1C, bei denen die ’artei 11 ihrer 6Pk
 Gitze öerlor.
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qun will ’errin zurücR ins pamÄenlicht   und risRiert damit eine neuerk
liche interne LerreissÄrobe. Die ’arteileitung hoU immer noch, ihre Yiste 
Iüllen zu RAnnen, und hat die 7eldeIrist Iür Kandidaturen öerl0ngert.

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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